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Flurreinigung
Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, alle Vereine und Organisationen sind eingeladen, 
unsere Straßenränder, Bach- und Flurränder sowie Wälder zu säubern. Alle fleißigen Müllsammler 
sind anschließend zu einem Imbiss im Landhotel St. Florian am Inn eingeladen!

Samstag, 18. April 2026, 8:30 Uhr, Treffpunkt Bauhof



Bürgermeister

Sehr geehrte St. Florianerinnen, 
sehr geehrte St. Florianer!

Mit dem Frühling verbindet sich traditionell ein Gefühl des 
Neubeginns. Auch in unserer Marktgemeinde stehen derzeit 
wichtige Entscheidungen und Entwicklungen an, die darauf 
ausgerichtet sind, die Lebensqualität langfristig zu sichern und 
unsere Gemeinde verantwortungsvoll weiterzuentwickeln.

Ein bedeutendes Zukunftsprojekt ist der geplante Neubau 
der Volksschule. Die im Gemeinderat präsentierten Planun-
gen sehen eine moderne, funktionale und nachhaltig errichtete 
Bildungsstätte vor.  Zeitgemäße Klassenzimmer, durchdachte 
Zugangsbereiche sowie ein großzügig gestalteter Turnsaal 
schaffen optimale Rahmenbedingungen für den Schulalltag 
unserer Kinder und neue Möglichkeiten für unsere Sportver-
eine. 
Die ersten Abbrucharbeiten im Bereich des künftigen Orts-
zentrums sind demnächst vorgesehen, der Baubeginn für die 
Infrastruktur folgt im Anschluss, für die Schule starten die 
Bauarbeiten im Herbst. Mit dieser Investition setzen wir ein 
klares Zeichen für Bildung und für die Zukunft.

Der geplante Ankauf von Pfarrhof und Pfarrheim ist 
ein wesentlicher Schritt für die Weiterentwicklung unseres  
schönen Ortes. Durch die Übernahme in Gemeindeeigentum 
und eine umfassende Sanierung soll dieses Zentrum lang-
fristig erhalten und sinnvoll weiterentwickelt werden. In einem 
ersten Schritt ist vorgesehen, dort Räumlichkeiten für unse-
re Krabbelgruppen zu schaffen und damit wieder eine räum-
liche Nähe zum Kindergarten herzustellen.

Der Neubau der Aufbahrungshalle ist kurz vor der Realisie-
rung. Wir wollen damit einen würdigen Rahmen für den letzten 
Weg schaffen. 

Ein weiteres Projekt, das vor allem unseren jüngsten Gemein-
debürgerinnen und -bürgern zugutekommt, ist die Errichtung 
eines neuen Spielplatzes in der neuen Siedlung in Haid. 
Damit schaffen wir zusätzlichen Raum für Bewegung, Begeg-
nung und gemeinsames Spielen im Freien.

Neben diesen infrastrukturellen Maßnahmen ist es uns eben-
so ein Anliegen, bewährte Angebote im sozialen Bereich fort-
zuführen. 

So wurde beschlossen, das Seniorentaxi auch im kom-
menden Jahr weiterzuführen. Mit Gutscheinen im Wert von  
110 Euro wird damit ein wichtiger Beitrag zur Mobilität 
und Selbstständigkeit älterer Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürger geleistet. Diese können am Gemeindeamt  
St. Florian abgeholt werden.

Mit der Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges  
stellen wir sicher, dass unsere Feuerwehr auch künftig über 
eine moderne und leistungsfähige Ausrüstung verfügt. Wir 
danken den Feuerwehrkameradinnen und -kameraden für 
ihren engagierten und ehrenamtlichen Einsatz! 

Erfreulich ist zudem die finanzielle Entwicklung unserer 
Gemeinde. Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2025 fällt 
voraussichtlich sehr positiv aus und bestätigt einen verant-
wortungsvollen und nachhaltigen Umgang mit den Gemeinde- 
finanzen. Diese solide Grundlage ermöglicht es uns, wichtige 
Investitionen für die Zukunft umzusetzen.

Sehr geehrte St. Florianerinnen und St. Florianer, unser 
Auftrag ist, gemeinsam die uns übertragenen Aufgaben 
zu meistern. Mit Mut, Optimismus, Rücksicht auf die 
Schwächeren und dem ehrlichen Umgang miteinander 
werden wir das schaffen.
Ich danke allen, die sich positiv in unsere Gesellschaft 
einbringen!

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Osterfest, Glück, 
Freude Zufriedenheit und vor allem Gesundheit! 

Gemeinsam für St. Florian!

Ihr Bürgermeister
Bernhard Brait

Ich bin vorwiegend am Dienstag und Freitag am Gemeinde-
amt. Sie können mich jederzeit am Handy 0676 840 159 840 
oder per E-Mail bernhard.brait@st-florian-inn.ooe.gv.at  
erreichen. Für persönliche Vorsprachen ersuche ich jeden-
falls um Terminvereinbarung mit mir oder am Gemeindeamt. 
Ich freue mich, wenn Sie mir Ihre Anregungen mitteilen.



Gemeindevertretung

Geschätzte Gemeindebürgerinnen!
Geschätzte Gemeindebürger!

Unsere Marktgemeinde steht vor wichtigen 
Entscheidungen und Entwicklungen, die die 
Lebensqualität vor Ort langfristig sichern und 
weiter verbessern sollen. Als verantwortungs-
vol-le Gemeindepolitik ist es unser Ziel, Zu-
kunftsprojekte konsequent voranzutreiben, 
bewährte Angebote zu erhalten und gleichzei-

tig das gesellschaftliche Miteinander zu stärken. In den folgenden 
Beiträgen informieren wir über aktuelle Beschlüsse, bevorstehende 
Vorhaben so-wie gemeinsame Aktivitäten in den nächsten Monaten.

Ortsentwicklung
In der Gemeinderatssitzung am 26. Februar wurden die aktuellen 
Planungsstände zum Neubau der Volksschule durch den Totalüber-
nehmer sowie dem beauftragten Planungsbüro vorgestellt. Das 
Bauvorhaben verbindet zeitgemäße Architektur mit nachhaltiger 
Bauweise und schafft optimale Rahmenbedingungen für modernes 
Lernen. Helle Unterrichtsräume, mehre-re Zugangsbereiche sowie 
ein großzügig geplanter Turnsaal bilden zentrale Elemente des  
Projekts.
Ende Mai sollen die ersten Abbrucharbeiten im Bereich des künfti-
gen Ortszentrums begin-nen. Der Start der Bauphase für die Schule 
und der dazugehörigen Infrastruktur ist für den Herbst dieses Jah-
res vorgesehen.

Seniorentaxi weiterhin gesichert
In der letzten Gemeinderatssitzung des Jahres 2025 wurde einstim-
mig beschlossen, das Seni-orentaxi auch 2026 fortzuführen. 

Damit stehen weiterhin Gutscheine im Wert von 110 Euro zur Verfü-
gung. Unsere Fraktion begrüßt diese Entscheidung ausdrücklich, da 
sie einen wichti-gen Beitrag zur Mobilität älterer Mitbürgerinnen und 
Mitbürger leistet und deren Selbststän-digkeit unterstützt.

Gemeinsam für eine saubere Gemeinde
Auch heuer wird wieder zur traditionellen Flurreinigungsaktion ein-
geladen. Ziel ist es, Wege, Wiesen und öffentliche Flächen von lie-
gengebliebenem Abfall zu befreien und gemeinsam Verantwortung 
für unsere Umwelt zu übernehmen. Die große Beteiligung der ver-
gangenen Jahre zeigt eindrucksvoll den starken Gemeinschaftssinn 
in unserer Marktgemeinde.
Termin ist der 18. April, Treffpunkt um 8:30 Uhr beim Gemeindebau-
hof. Wir freuen uns über zahlreiche Teilnehmer!

Frühjahrszeit ist Gartenzeit
Mit den ersten warmen Tagen beginnt vielerorts wieder die Garten-
saison. Damit das gute nachbarschaftliche Miteinander erhalten 
bleibt, ersuchen wir alle, bei lärmintensiven Arbei-ten auf die gelten-
den Ruhezeiten Rücksicht zu nehmen. So können alle die Frühlings-
zeit im Freien ungestört genießen.

Die kommenden Osterfeiertage bieten Gelegenheit, innezuhal-
ten und Zeit mit Familie und Freunden zu verbringen. Ich wün-
sche allen Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-bürgern ein 
schönes, erholsames Osterfest sowie viele angenehme Stun-
den im Kreise eurer Liebsten.

Gemeindevorstand

Harald Wintersteiger

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Frühling – mit dieser Jahreszeit verbinde ich je-
des Jahr ein Gefühl des Aufbruchs!

Nach intensiven Monaten der Planung, vielen 
Gesprächen und Vorbereitungen, dürfen wir 
heuer endlich wichtige Projekte auf den Weg 
bringen, die unsere Gemeinde nachhaltig stär-

ken und weiterentwickeln werden.
Unsere Kinder verdienen eine moderne, helle und zeitgemäße Lern-
umgebung, in der sie sich wohlfühlen und ihr Potenzial entfalten 
können. Bildung ist die Grundlage für ein gelungenes Leben! 
Mit dem Neubau unserer Volksschule investieren wir nicht nur 
in ein Gebäude, sondern vor allem in die Zukunft unserer jungen  
Generation!

Ebenso wichtig ist mir der Neubau der Aufbahrungshalle. Sie soll 
ein würdevoller Ort des Abschieds und des Innehaltens werden – 
ein Raum, der in schwierigen Momenten Halt gibt und der Bedeu-
tung des Lebens gerecht wird.

Ein weiteres bedeutendes Vorhaben ist der geplante Erwerb unse-
res Pfarrheims. Dieses Gebäude ist seit Jahrzehnten ein Ort der 
Begegnung, des Austauschs und des gesellschaftlichen Lebens. 
Mit dem Ankauf durch die Gemeinde schaffen wir die Möglichkeit, 
diesen wertvollen Treffpunkt mit einer Generalsanierung langfristig 
abzusichern und weiterzuentwickeln. 
In einem ersten Schritt sollen darin Räume für unsere Krabbel-
gruppen adaptiert werden und damit die Nähe zum Kindergarten 
wieder hergestellt werden.

Nicht zuletzt investieren wir in die Sicherheit aller Bürgerinnen und 
Bürger. Der Ankauf eines neuen Feuerwehrfahrzeuges stellt si-
cher, dass unsere Feuerwehr auch in Zukunft bestens ausgerüstet 
ist um im Ernstfall rasch und professionell helfen zu können. 
Unsere Feuerwehrkameradinnen und -kameraden leisten unschätz-
bare Arbeit – ehrenamtlich, mit großem Engagement und hoher  
Einsatzbereitschaft. Dafür gebührt ihnen nicht nur unser Dank, son-
dern auch die bestmögliche Ausstattung.

All diese Projekte zeigen: Wir denken heute an morgen. Wir gestal-
ten unsere Gemeinde verantwortungsvoll, mit Weitblick und mit dem 
festen Willen, Lebensqualität zu erhalten und weiter zu verbessern. 
Dabei ist mir besonders wichtig, dass wir diesen Weg gemein-
sam gehen – mit Offenheit, Transparenz und gegenseitigem 
Respekt. Eine starke Gemeinde lebt vom Zusammenhalt, vom 
Mitreden und Mitgestalten.

Das Osterfest steht vor der Tür – ein Symbol für Neubeginn,  
Hoffnung und Zuversicht. Möge diese Zeit uns allen Kraft schen-
ken, neue Energie bringen und den Blick auf das Positive lenken.  
Lassen Sie uns mit Optimismus in die kommenden Monate starten und  
gemeinsam an einer guten Zukunft für unsere Gemeinde arbeiten.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes, gesegnetes 
Osterfest, erholsame Feiertage und viele schöne Momente im 
Kreise Ihrer Liebsten.

Vizebürgermeister
Thomas Strauß
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HEIZKOSTENZUSCHUSS 2026

Bis 15. Mai 2026 ist es möglich, den OÖ. Heizkostenzu-
schuss in der Höhe von 200 Euro zu beantragen. 
Voraussetzungen:
• Hauptwohnsitz in Oberösterreich seit zumindest 
  1. März 2026
• Sie leben alleine und haben 2025 nicht mehr als 
  21.833 Euro brutto verdient.
• Sie leben mit anderen Personen zusammen und haben
  gemeinsam 2025 nicht mehr als 30.913 Euro brutto 
  verdient.
Der Antrag kann nur online bis 15. Mai 2026 gestellt 
werden unter:
www.land-oberoesterreich.gv.at/heizkostenzuschuss

Falls Sie Unterstützung bei der Online-Beantragung 
brauchen, helfen wir Ihnen in der Bürgerservicestelle 
des Marktgemeindeamtes gerne weiter. Bitte bringen 
Sie dazu Ihre Einkommensnachweise für das Jahr 
2025 und ein Ausweisdokument mit.

ÖBB-Ticket
Mit dem ÖBB-Schnupperticket können Personen, mit 
Hauptwohnsitz in St. Florian am Inn, die Bahnverbindung 
von Schärding nach Linz, einschließlich der öffentlichen 
Verkehrsmittel im Stadtgebiet Linz, um einen Kosten- 
beitrag von € 10 am Tag nutzen.
Information: Regina Siegl, Tel. 07712/3021 DW 43 oder
Katrin Wimmer, Tel. 07712/3021 DW 44

Seniorentaxi
Die Aktion „Seniorentaxi“ gibt es auch 2026 wieder.
Und so funktioniert‘s: In den Genuss eines Seniorentaxi-
Gutscheins kommen Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger ab 65 Jahren. Ebenso Blinde (unabhängig vom 
Alter), Personen mit mindestens 60-prozentiger Invalidität 
sowie Personen ab Pflegestufe 3.
Gutscheine für 2026 im Wert von 110 Euro werden bei 
der Bürgerservicestelle im Marktgemeindeamt ausgege-
ben.
Information: Regina Surner, Tel. 07712/3021 DW 27

Schwimmbadauffüllung
Beim Auffüllen von Schwimmbädern kommt es öfters zu 
Druckproblemen in der Ortswasserleitung. Melden Sie da-
her das Auffüllen ihres Schwimmbades einige Tage vorher 
beim Marktgemeindeamt St. Florian am Inn, 
Tel. 07712/3021.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Badekartenzuschuss
Auch heuer wird wieder ein Badekartenzuschuss in der 
Höhe von 40 % des Kaufpreises ausbezahlt. 
Der Zuschuss gilt nur für Saisonkarten der Bäder 
Schärding, Andorf, Suben, St. Marienkirchen und  
Eggerding.
Der Zuschuss wird von der Marktgemeinde St. Florian am 
Inn nach Vorlage der Rechnung in der Bürgerservicestelle 
ausbezahlt.
Information: Regina Surner, Tel. 07712/3021 DW 27

                                              GGEEMMEEIINNDDEESSTTAATTIISSTTIIKK  
 

Hauptwohnsitze am 1.1.2026 Davon 
männlich 

Davon 
weiblich 

33119999  11559944  11660055  

Zeitraum 1.1. bis 31.12.2025 

Zuzüge in die Gemeinde 223388  Geburten 2222  

Wegzüge aus der 
Gemeinde 228811  

Eheschließungen 
oder 

eingetragene 
Partnerschaften 

1155  

  Sterbefälle 1166  

 

Pensionierung Rosemarie Hable
Nach 20 Jahren engagierter Tätigkeit verabschiedet sich 
Frau Rosemarie Hable in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Über zwei Jahrzehnte hinweg war sie als Begleit- 
person im Kindergartenbus im Einsatz und hat in dieser 
Zeit unzählige Kinder auf ihrem täglichen Weg begleitet. 
 
Mit viel Einfühlungsvermögen, Geduld und einem  
offenen Ohr für die Kleinsten hat sie ihre Aufga-
be stets mit großer Verantwortung erfüllt. Für viele  
Kinder war sie eine vertraute Bezugsperson, die ihnen  
Sicherheit und Geborgenheit auf dem Weg in den 
Kindergarten und wieder nach Hause gegeben hat. 
 
Für ihren langjährigen Einsatz und ihr herzliches  
Engagement möchten wir Frau Rosemarie Hable sehr 
herzlich danken.
Wir wünschen ihr für den neuen Lebensabschnitt  
alles Gute, viel Gesundheit und viele schöne Momente 
in ihrer Pension.
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„ÖSTERREICH UNTERWEGS“
MOBILITÄTSSTUDIE STARTET IN UNSERER GEMEINDE

Unsere Gemeinde wurde für die repräsentative Mobilitätsstudie „Österreich un-
terwegs“ ausgewählt, die vom Bundesministerium für Innovation, Mobilität und 
Infrastruktur (BMIMI) gemeinsam mit der ASFINAG und ÖBB‑Infrastruktur AG 
beauftragt wurde.
Die Studie läuft von März 2026 bis April 2027 und untersucht die Mobilität in  
Österreich. Dazu wird eine repräsentative ausgewähl-
te Anzahl von Haushalten und Personen nach ihrer Alltagsmobi-
lität sowie ihren zurückgelegten Wegen an einem bestimmten Berichtstag befragt. Ziel ist es, das Mo-
bilitätsverhalten der Bevölkerung zu erfassen und die Ergebnisse für die Weiterentwicklung des  
Mobilitätsangebots in Österreich zu nutzen.
Warum ist die Teilnahme wichtig?
Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig, aber sehr wichtig: Nur mit einer breiten Beteiligung kann ein genaues Bild der 
Mobilität in Österreich gewonnen werden. Die Ergebnisse fließen in die Planung von Straßen, Radwegen, Gehwegen 
und öffentlichen Verkehrsmitteln ein, um das Angebot besser auf die Bedürfnisse der Menschen abzustimmen.
Wie läuft die Befragung ab?
Haushalte aus unserer Gemeinde werden zunächst postalisch vorinformiert und anschließend telefonisch oder persön-
lich kontaktiert. Um es für die Teilnehmenden besonders komfortabel zu gestalten, wird jeder teilnehmenden Person, die 
dieser Erhebungsform zugestimmt hat, beim ersten Besuch ein Smartphone zur Aufzeichnung der Mobilität (Tracking) 

bereitgestellt. Am Befragungstag wird die Mobilität 
mithilfe des bereitgestellten Smartphones aufge-
zeichnet. Alternativ ist auch ein schriftliches We-
geprotokoll möglich. Nach der Teilnahme wird das 
Gerät wieder eingesammelt. Für den Zeitaufwand 
erhalten Teilnehmer:innen einen Pluxee-Gutschein 
im Wert von 10 Euro pro Person.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Studien-Hotline: Tel.: 0800 88 22 11
E-Mail: kontakt@oesterreich-unterwegs.com
Oder besuchen Sie die Projektwebsite: 
www.oesterreich-unterwegs.gv.at

www.ooeg.at/pflegeausbildung#wirsindOÖG

» Pflegestarter*innen
 Ausbildung 
 ab 15 Jahren
» Pflegefachassistenz
	 30-WoStd.	Teilzeitmodell

»	Berufsfindungs-
	 praktikum

Pflegekarriere 
in Schärding starten!

MACH
GESUNDHEIT  
ZU DEINEM
BERUF

jetzt online

bewerben!

SD_Inserat-PS_online-bewerben_96x129_0226.indd   1SD_Inserat-PS_online-bewerben_96x129_0226.indd   1 16.02.26   11:0416.02.26   11:04

Ein frohes Osterfest 
wünschen Ihnen 

Bgm DI Bernhard Brait, 
die Gemeindevertretung

und die 
Gemeindebediensteten.

Das Marktgemeindeamt St. Florian am Inn ist 
am Karfreitag, 3. April 2026, geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis!



Gesunde Gemeinde

Seite 6

Auch heuer gibt es wieder einenAuch heuer gibt es wieder einen

WANDERTAG DER GESUNDEN GEMEINDEWANDERTAG DER GESUNDEN GEMEINDE

Samstag, 16. Mai 2026Samstag, 16. Mai 2026
Start:      14 Uhr  -  Fischer‘s Weinheuriger in Bubing
Dauer:    1 1/2 bis 2 Stunden
Route:    Steinernes Bankerl - Höcking - Hanslau - Steininger - zurück 
		  zu Fischer‘s Weinheuriger mit Einkehrmöglichkeit

Am 5. Februar 2026 fand der Schilddrüsenvortrag mit Prim. Dr. Hackl statt. 
Diese sehr interessante Veranstaltung war außerordentlich gut besucht. Im Anschluss gab es 
reichlich Gelegenheit für Fragen.
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Gesunde Gemeinde
informiert

Vor.Sorge für Frau und Mann
Krebs-Vorsorge rettet Leben

Krebs zählt zu den häufigsten Erkrankungen in Österreich und weltweit. Viele Krebsarten können
jedoch frühzeitige erkannt werden – oft noch bevor sie Beschwerden verursachen.

Die gute Nachricht: Viele Vorsorgeuntersuchungen werden in Österreich von den Sozial-
versicherungsträgern übernommen.

Eine regelmäßige
Vorsorge hilft, Risiken zu
senken und im Ernstfall

die Heilungschancen
deutlich zu verbessern.

(Quelle: AdobeStock_vegefox.com)
(Quelle: AdobeStock__Pixel Shot)

(Quelle: https://www.krebshilfe-ooe.at/)

Was „mann“ tun sollte
PROSTATA-VORSORGE
 ab 45: regelmäßige Prostata-

Früherkennungsuntersuchung (PSA-
Test)

HODENGESUNDHEIT
 Tastuntersuchung der Hoden:

monatlich zwischen 14 und 50 Jahren
DARMKREBSVORSORGE
 ab 45: entweder

o Koloskopie (alle 10 Jahre) oder
o FIT-Stuhltest mind. alle 2 Jahre

HPV-IMPFUNG
 ab dem 9. Lebensjahr empfohlen

HAUTGESUNDHEIT
 Hautselbstbeobachtung: mindestens

zweimal jährlich

Was „frau“ tun sollte
MAMMOGRAPHIE & BRUSTGESUNDHEIT
 ab 40: Mammographie alle 2 Jahre
 regelmäßig: Selbstuntersuchung der

Brust
DARMKREBSVORSORGE
 ab 45: entweder

o Koloskopie (alle 10 Jahre) oder
o FIT-Stuhltest mind. alle 2 Jahre

GEBÄRMUTTERHALSKREBS-
VORSORGE
 ab 20: jährlicher Krebsabstrich (PAP-

Test)
 ab 30: HPV-Test alle 3 Jahre (für

geimpfte und nicht-geimpfte Frauen!)
o Krebsabstrich und HPV-Test sollen

abwechselnd vorgenommen werden
HPV-IMPFUNG
 ab dem 9. Lebensjahr empfohlen

HAUTGESUNDHEIT
 Hautselbstbeobachtung: mindestens

zweimal jährlich

Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde wünscht euch ein frohes Osterfest und 
einen guten Start in den Frühling!

Für den Arbeitskreis Gesunde Gemeinde
Dr. Maria Brandstetter & Dr. Kurt Brandstetter
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FEUERWEHR - Atemschutz-Leistungs- 
abzeichen in Silber

Am 21. Februar trat erstmals ein Trupp der FF St. Flo-
rian am Inn zur Leistungsprüfung in der Stufe Silber an. Im  
Gegensatz zur Stufe Bronze, bei der die Funktionen im 
Trupp im Vorfeld feststehen, werden diese in Silber erst 
unmittelbar vor dem Start ausgelost. Jeder Teilnehmer 
muss also jede Position und die damit verbundenen Auf-
gaben im Detail beherrschen. 
Nach der intensiven Vorbereitung konnten Lisa Emmin-
ger, Christoph Feichtinger und Jürgen Fischbauer 
(alle Mitglieder der Löschgruppe Teufenbach) die Sta-
tionen – von der theoretischen Prüfung über das richtige 
Ausrüsten und den praktischen Löschangriff bis hin zur 
Gerätekunde – erfolgreich absolvieren. 
Wir gratulieren dem Trupp zum ersten Silber- 
Abzeichen in der Geschichte unserer Wehr! Die erfolgreiche Silber-Mannschaft v.l.n.r.: Christoph Feichtinger, Lisa 

Emminger und Jürgen Fischbauer mit Bezirks-Feuerwehrkomman-
dant LFR Johannes Veroner

ERFOLGSMODELL ESSEN AUF RÄDERN -
EINE WARME MAHLZEIT DIREKT VOR DIE 
HAUSTÜR
Für viele Menschen ist es nicht mehr möglich, täglich selbst zu ko-
chen. Genau hier setzt das Angebot „Essen auf Rädern“ an, das 
vom Roten Kreuz in Zusammenarbeit mit dem Sozialhilfeverband 
Schärding organisiert wird. Ziel ist es, Menschen zu unterstützen, 
die sich nicht mehr eigenständig versorgen können, und ihnen 
eine regelmäßige warme Mahlzeit zu ermöglichen.
Die Speisen werden im Bezirksalten- und Pflegeheim Schärding 
frisch zubereitet. 
Zuständig für die Auslieferung sind die freiwilligen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sozialdienstgruppe  
St. Florian. Sie bringen das Essen täglich direkt bis an die Haus-
tür. Neben der warmen Mahlzeit entsteht dabei oft auch ein kurzer 
persönlicher Kontakt, der für viele Menschen im Alltag besonders 
wertvoll ist.
Es kann zwischen verschiedenen Kostformen gewählt werden. 
Angeboten werden Normalkost, Schonkost sowie eine Zuckerdiät. 
Wer das Angebot nicht jeden Tag benötigt, kann „Essen auf Rä-
dern“ auch nur an einzelnen Tagen in Anspruch nehmen.

Wie wichtig dieses Angebot ist, zeigt ein Blick auf die 
Zahlen des vergangenen Jahres. Im Jahr 2025 waren  
31 Freiwillige im Einsatz und lieferten insgesamt 8.021 Portionen aus. Dabei leisteten sie rund 2.180 Stunden 
ehrenamtliche Arbeit.
„Essen auf Rädern“ ist damit nicht nur eine praktische Unterstützung im Alltag, sondern auch ein starkes Beispiel für 
gelebte Solidarität und freiwilliges Engagement in der Gemeinde. 

Ein besonderer Dank gilt der Sozialdienstgruppe St. Florian am Inn, deren freiwillige Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter mit großem Engagement dafür sorgen, dass dieses wichtige Angebot täglich zuverlässig funktio-
niert. Ohne ihren Einsatz wäre „Essen auf Rädern“ in dieser Form nicht möglich.



Feuerwehr
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2025 - Ein Jahr im Dienst der Gemeinschaft 
Das abgelaufene Jahr war für die FF St. Florian am Inn wieder ein Jahr voller Einsatz, Ausbildung und 
Gemeinschaft. Hinter den nackten Zahlen stehen unzählige Stunden, die wir ehrenamtlich für die 
Sicherheit unserer Bevölkerung investiert haben.  

 

     

Verkehrsunfall auf der B137         Orkan im Juli                       Großübung im Lindet-Wald 
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Viel erlebt im Kindergarten
Im neuen Jahr 2026 konnten wir endlich den Schnee 
so richtig genießen. Es wurde gerutscht, im Schnee 
getobt, ein Schneemann gebaut und ausgelas-
sen gespielt. Die winterlichen Tage sorgten für 
viel Freude und Bewegung an der frischen Luft. 

Ein besonderes Highlight war das Faschingsfest. 
In allen Krabbelstuben- und Kindergartengruppen 
zog der Fasching mit bunten Girlanden und lustigen  

Dekorationen ein. Die Kinder durften sich nach Lust 
und Laune verkleiden und schlüpften in verschiedene  
Rollen. Mit einer gemeinsamen Aschermittwochsfeier in 
der Pfarrkirche endete schließlich die Faschingszeit. 
Ein spannender Besuch erwartete unsere Schulanfän-
ger:Das Rote Kreuz war mit dem Programm „ROKO“ zu 
Gast. Die Kinder lernten dabei viel Interessantes über Erste 
Hilfe und die Rettungskette. Besonders aufregend war es,  
ein Rettungsauto von innen zu besichtigen.
Auch die musikalische Früherziehung hat weiter-
hin einen festen Platz in unserem Kindergartenalltag. 
Eine Lehrerin der Landesmusikschule besucht regelmä-
ßig unsere Gruppen. Gemeinsam wird getanzt, gesun-
gen und mit verschiedenen Rhythmen experimentiert. 
 
Ein weiterer wichtiger Termin war der Tag der offenen Tür 
im Kindergarten und in der Krabbelstube. Eltern hatten 
an diesem Tag die Möglichkeit, gemeinsam mit ihren Kin-
dern die Räumlichkeiten kennenzulernen. 
Bei unseren Unterstützern, der Marktgemeinde  
St. Florian am Inn und der Pfarre St. Florian am Inn, 
möchten wir uns herzlich für die wertvolle Hilfe bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt auch euch, liebe Eltern, für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die gute Zusammen-
arbeit.



Vereine & Pfarre
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ASKÖ Frauenturnen

Beim ASKÖ Frauenturnen wurde auch heuer wieder der 
Fasching gefeiert. Bei einer lustigen Turnstunde mit Krap-
fen und einem Glas Sekt kam neben der Bewegung auch 
der gesellige Teil nicht zu kurz. In fröhlicher Runde wurde 
gemeinsam gelacht, geplaudert und natürlich auch geturnt. 

Unsere Turnstunden finden jeden Montag von 
16:30 bis 17:30 Uhr im Turnsaal der Volks- 
schule statt. Bei Schönwetter wird die Turnstunde  
gerne nach draußen verlegt und gemeinsam gewalkt. 
 
Neue Teilnehmerinnen sind jederzeit herzlich willkommen. 
Kontakt:
Herta Mandl - Tel. 0650/4112262
Regina Scharrer - Tel. 0660/3800089

Die Turnerinnen bei der lustigen Faschingsturnstunde

Pfarre St. Florian - Einladung an alle Ehejubelpaare

Alle Ehepaare aus der Pfarre, die heuer ihr 25-, 40-, 50- oder 60-jähriges 
Ehejubiläum feiern, sind herzlich zum Jubelpaargottesdienst eingeladen. 

 
Der festliche Gottesdienst findet am 

Sonntag, 28. Juni 2026, um 9 Uhr, 
in der Pfarrkirche St. Florian am Inn 

statt. 

Gemeinsam wollen wir für die vielen gemeinsamen Jahre danken und die 
Ehejubelpaare besonders feiern. 

 
Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro St. Florian am Inn. 

 
Die Pfarre freut sich darauf, diesen besonderen  

Anlass gemeinsam mit den Jubelpaaren zu feiern.

Faschingsgaudi beim 
PENSIONISTENVERBAND

Der Pensionistenverband St. Florian veranstaltete im Feb-
ruar eine lustige Faschingsgaudi im Gasthaus Stelzenwirt 
in Brunnenthal. Zahlreiche maskierte Mitglieder folgten der 
Einladung und sorgten von Beginn an für beste Stimmung. 
 
Zur Live-Musik von Herta, Otto und Hans wurde fleißig 
getanzt und gefeiert. Ein besonderer Höhepunkt des 
Nachmittags war der Auftritt von Lois Schredl mit seinem 
außergewöhnlichen Kanalsaxophon, der für viel Applaus 
und gute Unterhaltung sorgte. 

Große Bewunderung erhielt auch die kreative Umweltmas-
ke von Willi Kislinger, die bei den Gästen besonders gut  
ankam. Bei guter Bewirtung und fröhlicher Unterhaltung 
verbrachten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen 
gemütlichen und unterhaltsamen Faschingsnachmittag.

Gemütliche Faschingsgaudi bei den Pensionisten



Vereine & Pfarre

Clean4tler aus St. Florian am Inn präsen-
tieren Charity-Projekt in Schärding

Auf Einladung des Rotary Club Schärding stellte der  
Verein die Clean4tler OÖ aus St. Florian am Inn im Rah-
men eines Clubmeetings sein geplantes Charity-Projekt  
„Unsere Natur - unsere Zukunft“ vor. 
Die Veranstaltung findet am 29. Juni 2026 um 15 Uhr im 
Kubinsaal Schärding statt und wird vom Verein organi-
siert.
Das Projekt verbindet Umweltbildung, Kunst, Musik und 
soziales Engagement. Ziel ist es, das Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit und den verantwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen zu stärken. Dabei setzt der Verein auf eine 
generationenübergreifende und inklusive Beteiligung: 
Kinder, Jugendliche sowie integrierte Erwachsene - unter 

anderem von der Lebenshilfe Münzkirchen - gestalten ge-
meinsam Kunstwerke aus Abfall- und Naturmaterialien. 
Diese werden im Rahmen der Charity-Veranstaltung prä-
sentiert.

Die Veranstaltung wird als Green Event durchgeführt. Das bedeutet, dass bei Planung und Umsetzung besonderer Wert 
auf Nachhaltigkeit gelegt wird - etwa durch regionale Zusammenarbeit, Ressourcenschonung und umweltfreundliche 
Organisation. Neben künstlerischen Beiträgen erwartet die Besucherinnen und Besucher ein abwechslungsreiches, 
musikalisches Programm sowei Gelegenheit zum Austausch rund um Natur, Bildung und Nachhaltigkeit.
Im Zuge der Projektvorstellung überreichte der Rotary Club Schärding einen Scheck in Höhe von 2.000 Euro zur Unter-
stützung der Inititive. Der Verein zeigte sich über diese finanzielle und ideelle Unterstützung sehr erfreut.
Die Erlöse der Veranstaltung kommen Umweltprojekten sowie schulischen Nachhaltigkeitsaktionen der Clean4tler  
zugute. Mit dem Projekt soll ein regionales Zeichen für Umweltbewusstsein, Bildungsarbeit und gelebt Inklusion gesetzt 
werden.
Der Verein Clean4tler bedankt sich herzlich beim Rotary Club Schärding für die Einladung und die Unterstützung.

v.l.n.r Frau SandraZauner, MSc., Tom Reischauer, Obf.-Stv. der Clean4tler 
OÖ, Margareta Untner MdV. der Clean4tler OÖ, Christina Gattermaier-
Humer, Obfrau der Clean4tler OÖ, Mag. Bernhard Eder, Rotary- Präsi-

dent, Thomas Schererbauer MdV. der Clean4tler OÖ 

Die Feiern der heiligen Woche 
Palmsonntag: 29. März, 9:00 Uhr  

Gründonnerstag: 2. April, 19:00 Uhr 
Pfarrkirche Stadt Schärding 
Feier der Pfarrgemeinden Schärding & St. Florian  
Karfreitag: 3. April, 15:00 Uhr 

Karsamstag: 4. April, 20:00 Uhr 
Auferstehungsfeier mit anschl. Agape 
Auferstehungsfeier in Teufenbach: 20:00 Uhr 
Ostersonntag: 5. April, 9:00 Uhr 

Ostermontag: 6. April, 9:00 Uhr 
Feier der Pfarrgemeinden  
Stadt Schärding & St. Florian 
6:30 Uhr, Emmausgang vom Pfarrzentrum 
Schärding nach St. Florian 

Kinderfeiern in der Pfarrkirche Stadt Schärding: 
Gründonnerstag 16:00 Uhr,   Karfreitag 14:30 Uhr,    Karsamstag 16:00 Uhr 

Seite 12
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MUSIKVEREIN

NEUJAHRANBLASEN 2025/2026
Ein großer Dank gilt der Gemeindebevölkerung für die 
herzliche Aufnahme sowie für die großzügigen Spenden 
beim Neujahranblasen Ende Dezember 2025. Dank die-
ser Unterstützung kann der Erlös auch heuer wieder für 
Neuanschaffungen von Noten und Instrumenten sowie für 
notwendige Reparaturen verwendet werden.

AUSGEZEICHNET
Anfang Februar wurden beim Stadtwirt in Schärding durch 
den Blasmusikverband des Bezirks Schärding mehrere 
Musikerinnen und Musiker für ihr langjähriges Engage-
ment geehrt. Auch Mitglieder des Musikvereins St. Florian 
am Inn durften dabei Auszeichnungen entgegennehmen. 
 
Die Verdienstmedaille in Gold wurde an Johann  
Brunnbauer und Peter Höllinger verliehen. Marcus 
Schneebauer erhielt das Ehrenzeichen in Gold und 
Gerold Kislinger wurde mit dem Verdienstorden in  
Silber ausgezeichnet.
 
Der Musikverein St. Florian am Inn gratuliert allen Geehr-
ten sehr herzlich und bedankt sich für den jahrelangen, 
tatkräftigen Einsatz im Verein. (Foto OÖBV Schärding)

MUSIKJUGEND STELLT INSTRUMENTE VOR
Am 12. Februar besuchten einige Jungmusikerinnen und 
Jungmusiker unseres Musikvereins die 2. und 3. Klas-
se der Volksschule und stellten den Schülerinnen und 
Schülern die verschiedenen Instrumente des Vereins 
vor. Mit großer Begeisterung präsentierten sie die unter-
schiedlichen Klangfarben und erklärten den Kindern spie-
lerisch die Besonderheiten der einzelnen Instrumente. 
Beim traditionellen Vorspielnachmittag am Sams-
tag, 14. März, zeigten unsere Nachwuchs-
musikerinnen und Nachwuchsmusiker, die 
Blockflötenkinder sowie zwei Ensembles der Jugend-
kapelle ihr Können. Die jungen Talente überzeugten mit 
viel Freude, Engagement und musikalischem Können. 

Im Anschluss blieb bei Kaffee und Kuchen noch Zeit für 
einen gemütlichen Austausch.
Die nächsten Termine unserer „Musiflöhe“ finden am 
11. April, 9. Mai und 20. Juni 
jeweils von 9:30 bis 11:00 Uhr statt.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.

EINLADUNG ZUM KONZERT
Der Musikverein unter der Leitung von Kapellmeister  
Michael Rumpl lädt am 18. April 2026 um 20 Uhr herzlich 
zu einem abwechslungsreichen Konzert in den Kubinsaal 
in Schärding ein.
Das Publikum darf sich auf ein vielfältiges Programm freu-
en. Ein besonderes Highlight ist ein Solo unseres Trompe-
tenregisters. Außerdem wird „Gabriella’s Song“, gesungen 
von Sandra Gillesberger, zu hören sein.
Ergänzt wird das Konzert durch eine abwechslungsrei-
che Mischung aus traditioneller und moderner Blasmusik. 
Der Musikverein freut sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
von der Vielfalt der Musik begeistern.

Auszeichnung für lange Jahre Verdienste um die Blasmusik



Termine und Uhrzeit: 22.4.,6.5.,20.5.,3.6., 17.6. und 1.7.2026  

jeweils von 13.30 bis 15.00 Uhr 

Leitung: Kristina Hatzinger, MSc., Sportwissenschaftlerin 

Tummelplatzstr. 7, 4780 Schärding, Tel.: 0664-3979 303 

Kosten: kostenlos; Anmeldung erforderlich! In Kooperation mit ÖGK und dem Institut für 
sportwissenschaftliche Beratung Mag. Harald Jansenberger 

    MMIITTTTWWOOCCHH  
2222..  AApprriill  22002266  

SSttüürrzzee  bblleeiibbeenn  vvoorr  aalllleemm  iimm  AAlltteerr  nniicchhtt  oohhnnee  FFoollggeenn..  DDaazzuu  zzäähhlleenn  VVeerr--
lleettzzuunnggeenn,,  AAnnggsstt  vvoorr  wweeiitteerreenn  SSttüürrzzeenn  uunndd  ddiiee  EEiinnsscchhrräännkkuunngg  ddeerr  AAkkttii--
vviittäätteenn..  DDaass  mmuussss  nniicchhtt  sseeiinn..  MMiitt  ddeemm  AAnnggeebboott  vvoonn  „„TTrriittttssiicchheerr  &&  aakkttiivv““  
kköönnnneenn  SSiiee  ggeezziieelltt  vvoorrbbeeuuggeenn..  MMaacchheenn  SSiiee  mmiitt!!  JJeeddee  ddrriittttee  PPeerrssoonn  üübbeerr  
6655  JJaahhrree  ssttüürrzztt  eeiinnmmaall  pprroo  JJaahhrr..  MMiitt  SSttuurrzzpprräävveennttiioonn  kköönnnneenn  sscchhwweerree  
SSttüürrzzee  vveerrhhiinnddeerrtt    wweerrddeenn..  
EEiinn  kkoosstteennlloosseess  TTrraaiinniinnggsspprrooggrraammmm  fföörrddeerrtt  ddiiee  BBeewweegglliicchhkkeeiitt  eebbeennssoo  
wwiiee  ddiiee  SSeellbbssttssttäännddiiggkkeeiitt  uunndd  bbeeuuggtt  PPrroobblleemmeenn  iimm  AAllllttaagg  vvoorr..  IInn  eeiinneemm  
1122--wwööcchhiiggeenn  SSttuurrzzpprräävveennttiioonnsskkuurrss  vveerrbbeesssseerrnn  ddiiee  TTeeiillnneehhmmeennddeenn  iinn  
KKlleeiinnggrruuppppeenn  dduurrcchh  ssppeezziieellllee  ÜÜbbuunnggeenn  GGlleeiicchhggeewwiicchhtt,,  KKrraafftt  uunndd  RReeaakk--
ttiioonnssvveerrmmööggeenn..  UUnntteerr  pprrooffeessssiioonneelllleerr  AAnnlleeiittuunngg  bbeekkoommmmeenn  ssiiee  iinnddiivvii--
dduueellllee  TTiippppss,,  wwiiee  iihhrree  BBeewweegglliicchhkkeeiitt  uunndd  SSiicchheerrhheeiitt  iimm  AAllllttaagg  bbeessttmmöögg--
lliicchh  bbeewwaahhrrtt  uunndd  SSttüürrzzeenn  vvoorrggeebbeeuuggtt  wweerrddeenn  kkaannnn..  DDuurrcchh  rreeggeellmmääßßiiggee  
ÜÜbbuunnggeenn,,  ddiiee  eeiinnffaacchh  aauucchh  zzuuhhaauussee  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn  kköönnnneenn,,  vveerr--
bbeesssseerrtt  ssiicchh  ddiiee  SSeellbbsstteeiinnsscchhäättzzuunngg  uunndd  ddiiee  LLeebbeennssqquuaalliittäätt  sstteeiiggtt..    

Gesundheit

Seite 12Seite 14
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SENIORENBUND 
STARTET AKTIV INS 
JAHR 2026

Mit viel Schwung ist der Senio-
renbund ins Jahr 2026 gestartet. 
Gleich zu Beginn standen wieder 
zahlreiche Aktivitäten auf dem 
Programm, die von den Mitglie-
dern mit großer Begeisterung an-
genommen wurden.
 
Den Auftakt bildete am 15. Jänner 
ein Stammtisch, der bereits zur 
Tradition gewordenen „Hasenpar-
tie“. Rund 80 Teilnehmer trafen 
sich beim Fischer in Bubing und 
ließen sich den hervorragend zu-
bereiteten Hasen schmecken. In 
gemütlicher Atmosphäre verbrachten die Mitglieder einen unterhaltsamen und geselligen Nachmittag.
 
Sehr gut angenommen wird auch der monatliche Wandertag. Zwischen 15 und 20 Mitglieder sind jedes Mal mit dabei 
und genießen gemeinsame Bewegung in der Natur. Ebenso fixer Bestandteil im Programm ist inzwischen der monat-
liche Kegelnachmittag im Kegelcasino in Schärding.
Neu im Jahresprogramm ist ein Spielenachmittag, der ebenfalls großen Anklang findet und eine weitere Gelegenheit 
bietet, sich in entspannter Runde zu treffen.
Der erste Ausflug des Jahres führte am 24. Februar insgesamt 45 Mitglieder zu interessanten Zielen. Auf dem Pro-
gramm standen das Haubiversum, der Wallfahrtsort Maria Taferl sowie der Ennshafen. Den gemütlichen Abschluss 
fand der Ausflug beim Bahnwirt in Riedau, wo der erlebnisreiche Tag gemeinsam ausklang.

AKTIVE MONATE BEI DER LANDJUGEND

Auch in den vergangenen Monaten war bei der Landjugend wie-
der einiges los. Bereits am 24. Dezember wurde, wie schon in den  
Jahren zuvor, zum „Warten aufs Christkind“ eingeladen. Rund 15  
Kinder verbrachten gemeinsam einen fröhlichen Nachmittag im Turn-
saal der Volksschule. Es wurde viel gespielt und gelacht, besonders 
das beliebte Piratenspiel sorgte für große Begeisterung. So verging 
die Zeit bis zur Bescherung für die Kinder wie im Flug.
 
Die Jahreshauptversammlung fand heuer am 24. Jänner bei der  
Familie Doblhammer statt. Dabei kam es auch zu Veränderungen im 
Vorstand. Nach zwei Jahren als Leiter übergab Florian Selker sein Amt 
an Lukas Doblhammer. Selina Dichtl bleibt weiterhin Leiterin. Neu im 
Vorstandsteam begrüßt die Landjugend Christina Braid. Nach fünf Jah-
ren engagierter Mitarbeit legte Jakob Seyfried seine Funktion zurück. 

 
Am 14. Februar stand schließlich die gemeinsame Zweifaltigkeitsskifahrt mit der Feuerwehr auf dem Programm. Ziel 
war der Hauser Kaibling. Auch wenn das Wetter nicht ganz mitspielte, ließen sich die Teilnehmer die gute Stimmung 
nicht verderben. Während einige die Pisten nutzten, machten es sich andere etwas früher in der Hütte gemütlich und 
genossen den gemeinsamen Ausflug.

Im Haubiversum gab‘s vieles zu Bestaunen 

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde St. Florian am Inn, 4782 St. Florian am Inn 11,
www.st-florian-inn.at, gemeinde@st-florian-inn.ooe.gv.at; Erscheinungsort: 4782 St.Florian am Inn

Der neue Vorstand der Landjugend
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